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Das göttliche Kind – Symbol ewigen Werdens 
 
Der Traum - «ein Königsweg»  

 

 

«Der Geist der Tiefe lehrte mich, dass mein Leben umschlossen ist 

vom göttlichen Kinde. Aus seiner Hand kam mir alles Unerwartete, 

alles Lebendige.» C.G. Jung  

 

C.G. Jung, der Zürcher Arzt und Tiefenpsychologe, aus dessen 

Gedankengut ich komme, versteht den Weg der Selbstverwirk-

lichung als einen der Begegnung mit dem göttlichen inneren 

Seelen-Kern und die Unterordnung unter ihn. Er nannte ihn das 

Selbst und den daraus sich anordnenden Prozess: Individuations-

prozess.  

Der Seelen-Kern erscheint individuell in unseren Träumen als ein 

göttliches Kind mit ganz besonderen Eigenschaften. In jedem 

Erwachsenen steckt nämlich ein ewiges Kind, ein immer noch 

Werdendes, nie Fertiges, das unserer steten Achtsamkeit bedarf.  

 

Als Tiefenpsychologe erforschte Jung aus 80‘000 Träumen den 

inneren Prozess, der die gegensätzlichen Tendenzen in uns – wie 

Angst und Vertrauen – ordnet und uns in die tiefste Spiritualität 

öffnet.  

Der Weg wird angeordnet durch das Selbst im Symbol des gött-

lichen Kindes, das durch eine besondere Geburt und ausserge-

wöhnliche Eigenschaften in unseren Träumen erscheint.  

Diese bewusste Begegnung mit einem inneren Du ermöglicht uns 

die Erfahrung, Vertrauende zu sein und zu werden. 

 

In jedem Erwachsenen steckt ein ewi-

ges Kind, ein immer noch Werdendes, 

nie Fertiges, das unserer steten Acht-

samkeit bedarf. C.G. Jung erforschte 

den inneren Prozess in uns, der gegen-

sätzliche Tendenzen – wie Angst und 

Vertrauen – ordnet und uns zur tiefsten 

Spiritualität hin öffnet. Wir wollen uns an 

diesem Abend an unsere Erfahrungen 

und Träume erinnern, die wir als sinn-

bezogene Ergänzung verstehen dürfen 

und versuchen, sie vertiefend in unser 

Alltagsleben einzuordnen. 
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